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Stettin, 24. Februar. dens verhandlungen am hieſigen Hauptquartit betraut 
Die „Prov.-Corr.“ ſchreibt: Am 3. März ſoll worden iR, wird ſtündlich ene Die Auſicht auf 
das geſammte deutſche Volk von Memel bis an den den baldigen Abſchluß des Friedens wird dourch ein 
Bodenſee, von den Geſtaden der Nordſee bis an die wenig getrübt, daß wenigstens eine ſtarkt Anorttät, 
Alpen zum erſten Male eine gemeinſchaftliche Vertre- die ſich in einzelnen Kommiſſtonen in Bordtux ver⸗ 
tung zum deutſchen R wählen. einigt hat, ſich gegen jede Abtretung no immer 
Es iſt die erste und zugleich die höchſie Errun- flräubt. 
genſchaft unſerer glorrtichen Erhebung, daß die deutſche getroffen, nach welchem der Feind ein Trußenkorps 
Nation, wit ſie mit einigem Sinn und Geiſt in den zuſammenzieht, welches von Dünkirchen nach Iordeaur 
gewaltigen Kampf eintrat, nunmehr mit geſicherter eingeſchifft werden ſoll. Nichtadeſtoweniger If man 
polttiſcher Eintgung als ein feſt verbundenes Staats- an kompetenter Stelle noch immer der Anfik, daß 
weſen aus dem Kampfe hervorgeht. f die Verhandlungen den gewünſchten Verlauf nehmen 
Dieſes geiſtige Vermächtniß der jezigen großen und Deutſchland unter den günstigsten Verhlinſſſen 
Zeit zu wahren und zu pflegen, das wird das Stre- den Frieden bringen werden. Geht der Fein nicht 
— aller wahrhaften ſein, — auf unſere Bedingungen ein, jo werden wir unver⸗ 
auch an 


7 
u 


Patrioten ya! 

Sinn wird unſer Bolt vor Allem züglich die Feindſeligkelten wieder aufnehmen. Stär⸗ 
die Reichstagswahlen ſchreiten. ker und wüthiger werden die Nagl Heere zuftre⸗ 
Der Geiſt der Einheit und der Einigkeit, der ten; die Erbitterung unſerer Truppen hat mi Recht 
Berſöhnung und des inneren Friedens war es, dem die größten Dimenſionen angenommen und 6 ſteht 
— — —— 3 —— te, reger 9 von Gloire bethörten Frank⸗ 

ſtaltung en hatten: e r Härteſte bevor, wenn es durchaus das Spiel 
deutſche Volk an die Wahlurne . — damit Pen 15 f 
erſte deutſche Reichstag das Werk des Friedens und 


auf fol Grunde 

Ale ach. wicer berg des 

Parteikampfes beeinträchtigt werde. 
0 Feſteg 

allen deut 


Borbrängen 


Vaterlandes her haben, das wird hoffent⸗„Pruſſiens“ eine Einöde in Paris vorfinden. Be 
lich der Grundton der Voll bel den Wah- dem ſpekulativen Geiſt der Parſſer, die ſett 6 Mo- 
len ſein. e vaten faßt lem Geſchaft gemacht paben, if an 

Es bedarf laum eines Hinweiſes darauf, wie annehmen, Dafı fe d, Vortheil über den Rahm, 
ſehr die Männer, welchen die neuen |pom den Radikalen „Patrioten“ genannt zu werden, 
ſcen Reiches zunächst anvertraut ii, ein Anrecht auf eben und ihre Wagen ben „ pruſſiens“ ruhig ver“ 
das volle hingebende Vertrauen bed Volta ezworben aufen werden. inn a 


Soldaten der Südarmer! Ich habe die Freude, 
der Polikik gelegt hat, welche uns von Stufe zu Euch wohlverdiente Ruhe gönnen zu können. 
Stufe zur immer glänzen deren Erfüllung des alten Majeſtät unſer Katſer und König haben auch für die 
Sehnens der deutſchen Herzen geführt hat, — wel⸗ Südarmee Waffenſtillſtand abſchließen laſſen; aber 
cher Feſtigkeit, Ausdauer und Umſicht es bedurfte, um ſelbſt bei dieſem Abſchluſſe ſpringen die Folgen Eures 
zunächſt zur Gründung des Norddeutſchen Bundes, ſiegreichen Schlagens bet Belfort, Eures unaufhalt⸗ 
gleichzeitig aber zur Anknüpfung hoffnungsvoller Bande ſamen Marſches über den hohen Jura, durch den ihr 
mit den ſüddeutſchen Staaten zu gelangen, — wit in blutigen Kämpfen die letzte feindliche Armee über 
alsdann die ſorgſamt, ſchonende Pflege dieſer Bezle⸗ die Schweizer Grenze warfet, in die Augen. Ihr 
hungen Seitens unſerer Bundesregierung, gegenüber räumt leine der eingenommenen Poſitionen, alle drei 
dem ungeduldigen Drängen der Parteien, vornehm Departemente bis Lons le Saunier hinunter bleiben 
lich dazu beigetragen hat, den freudigen, rückhaltloſen von Euch beſetzt und die ſtarke Feſtung Belfort hat 
Aufſchwung nationaler Gemeinſchaft in ganz Deutſch- ihre Schlüſſel überliefern müſſen. 

land im vorigen Sommer zu ermöglichen. Wie ſoll⸗ Soldaten der Südarmee! An Euch iſt es jetzt, 
ten nicht die Wahlen des deutſchen Volles zum Reichs- nach Euren großen Waffenthaten der Welt auch zu 
tage vor Allem von dem Wunſche geleitet werden, zeigen, daß die wahre Bildung in den germaniſchen 
daß die Volksvertretung in vertrauensvoller inniger Volkeſtämmen wohnt; Sitte, Milde, Schonung, Rück⸗ 
Gemeinſchaft mit dieſer Regierung die Geſchſcke ſichtnahme dem überwundenen Feinde gegenüber thun 
Deutſchlands auf dem vertrags⸗ und verfaſſungsmä⸗ dits. v. Manteuffel. 
nem Grunde weitet ſegensreich geflalten — Aus Dole vom 19. Februar meldet die 


„Bad. Landesztg.: „Hier in Dole kommen täglich 
Wem es Eraſt if} mit der patriotischen Freude Franzosen in größeren und kleineren Abthellungen 
über die großartige, herrliche Entwickelung, welcher durch, die theils aus Beſangon in ihre Heimath ent⸗ 
unſer Vaterland entgegengeführt iſt, der wird am 3. laſſen, theils von dort deſertirt ſind; und vorgeſtern 
März ſeine Geſinnung mit der That bekunden, x hatten wir das merkwürdige Schauſpiel, etwa 3000 
durch Abgabe feiner Stimme an der Wahlurne mit bewaffnete Mobilgarden und Garibaldlaner hier durch⸗ 
dahin wirken, daß Männer in den Reichstag gewäßlt marſchtren zu ſehen, denen man die Crlaubnif gege- 
werden, deren politischer Charakter und bisherige ben hatte, hinter die Demarkatlonslinte in füdlicher 
Stellung zur Regierung Bürgſchaft dafür geben, daß | Bing ach surücjulepen. " Diefelben wurden durch 
ſte unſerem glorreichen Katjer und ſeinem bewährten eine Abtheilung badiſcher Dragoner estortirtt. Ob⸗ 
Kanzler aus voller Ueberzeugung und mit aufeät- gie fie in Reihe und Glied und mit Taktſchritt 
ger Hingebung helfen wollen, die einheitliche Kraft marſchitten, ſo ſangen doch einzelne Abthellungen beim 
und die Wohlfahrt des deutſchen Reiches im Geiſte Durchmarſch durch die Stadt; auch hörte man mehr⸗ 
des Friedens und wahrer Einigkeit immer wirkſamer mals die Rufe vive la France und vive Gari- 
m entwickeln. baldi; dagegen wurde der Ruf vive la republique 
Unſer Kalſer und König wird, jo Gott will, auffallender Weiſe nirgends vernehmbar. Auch mit 
bald nach den Wahlen heimkehren zu ſeinem Volke, der Disziplin dieſer Truppe, die ſonſt keinen ſchlech⸗ 
nachdem er für das Vaterland jo Großes vollbracht ten Eindruck machte, muß es nicht gut beſtellt fein, 
und erreicht hat, wie nie ein deutſcher Fürſt vor indem während des Marſches derſelben 1 Hauptmann, 
ihm. Möge das preußiſche und deutſche Volk dem 1 Lieutenant und 3 Soldaten auf Befehl ihres Kom⸗ 
erhabenen Träger unſerer neu gewonnenen Macht mandanten (Oberſt Bernard) erſchoſſen wurden. — 
und Größe den Zoll des Dankes, der Verehrung und Leider habe ich noch zu berichten, daß der Tod hier 
des innigen Vertrauens auch in der Wahl der Volks⸗ leichlche Ernte hält, indem von unſeren Leuten täg- 
vertreter entgegenbringen. 2 3 40 4 am Typhus ſterben. he 1 auf 
den Kirchhof gefahren, begleitet von der Muſik und 
Vom Kriegs ſchauplatz. den Kameraden, mit denen fie gekämpft für Fürſt 
— Aus Verſatlles, 20. Februar, wird der und Vaterland, für Deutſchlands Ruhm und Ehrk.“ 
Mat- Ztg.“ geſchreben: | 
Die Exekuttv-Kommiſſton, welche mit den Frie⸗ Einzug 


der deutſchen Truppen in Paris Statt hat, 


Sonnbend, 28. Februar 


Außerdem iſt heute ein Telegramm ier ein- Linien⸗Infanterie-Regimenter Nr. 12 bis 31, welche, 


Se. Truppenthellen ertheilt werden ſoll, welche ſich durch 


— Wenn, wie jetzt beſtimmt zu erwarten, ein um nur einen Grund zu haben, die Leldenſchaft des vor allem unter dem Einfluß der demagogiſchen Füh⸗ 


i Preis der Zeitung auf der Boft vierteifäbrfic 5 
{ 4 15 Sgr., in Stetttu monatlich 4 Sgr. = 
Ä 1871. 


fo werden dort die Fahnen einer großen Zahl preu- Truppen wurde der Redakteur des „Petit Journal“ a 
ßiſcher Truppenthelle an der Stelle entfaltet werden, veranlaßt, jenen Artikel und die lügen hafte Behaup⸗ ö 
wo fie denſelben verliehen worden find. Es geſchah tung zu widerrufen und die Verbrennung des un⸗ 
dies bei der neuerdings ſo vielfach erwähnten großen] glücklichen Kapitäns als eine zufällige zu konſtattren, 3 
Revue auf dem Marsfelde am 3. Auguſt 1815, nachdem er durch eine Kugel ſchon getödtet gewe⸗ 
und zwar erfolgte die Verleihung an die preußiſchen ſen jel. 

5 0 4 527 1 . 1 Vom 11. Armeekorps hat die 22. Diviſton 
obgleich groͤßtentheils bereits 1813 und zum Theil faſt ſtändig mit den Baiern operirt. Wie verlautet, 
noch früher errichtet, doch ſämmtlich bis dahin noch hat nun der König von Baiern beim Kaiſer fi die 
keine Fahnen geführt hatten; ebenſo an die ſämmt⸗ Zustimmung erbeten, daß das 11. Armerkorps mit 
lichen älteren preußiſchen Landwehr⸗Regimenter, die den ee Truppen in München ſeinen Einmarſchh 
Huſaren, Ulanen und eine Anzahl neuerrichteter Ka⸗ feiern r 8 

vallerie! Regimenter, wie an die Füſtlier Bataillone der — Nach einer in Berlin eingetroffenen Depeſche 
älteren Garde⸗ und Linlen-Regimenter, denen insge⸗ des Dr. Kayßler aus dem Hauptquartier befindet ſich 
ſammt damals ebenfalls erſt eigne Feldzeichen ver⸗ derſelbe, nachdem er ſeit November in Pau gefangen 
lieben wurden. Eine große Zahl dieſer Truppen⸗ gehalten war, wieder in Freiheit und war am 21. d. 
theile würde dann zugleich zum drittenmal in dieſem in Tours, alſo innerhalb der Demarkationslinſe der 
Jahrhundert in die franzöſiſche Hauptſtadt einziehen. deutſchen Truppen, angelangt. 

Von den andern deutſchen Truppen find hingegen — Bordeaux — ſchrelbt man dem „Journal 
die älteren kaieriſchen, würtembergiſchen und badſſchenf de Gendve“ unterm 15. d. M. — iſt jetzt wie ein 
Regimenter 1814 an der Bewältigung von Paris] Schmelzofen. Die Deputirten, die ihren Sitz ein⸗ 
bethelligt geweſen, während die ehemals hannover⸗ nehmen, und meiſt mit ihrer Familie kommen, die 
ſchen Regimenter und die Braunschweiger, wie die Journaliſten, die von allen Ecken Europas berbei⸗ 
ehemals naſſauſſchen Regimenter in Gemeinſchaft mit eilen, um dem legislativen Drama beizuwohnen, die 
der engliſchen Armee, der ſie damals zugetheilt waren, Parſſer, die der Hungersſlätte entflohen, dem Gang 
1815 in Paris eingezogen find. Weder vor noch der Ereigniſſe näher ſein wollen, die Neugierigen, die 
in Paris find in jenen beiden Siegesjahren die ſüch⸗»Müßiggänger, die Beamten, welche für ihre Poſten 
ſiſchen und heſſiſchen Truppen, wie all' die kleinen fürchten, die Agitatoren der Hauptſtadt und der 
deutſchen Kontingente geweſen, mit einziger Ausnahme Städte des Südens, die Fremden bilden mit den 
des mecklenburg⸗ſtrelitz ſchen Huſaren⸗Regiments, das Freiwilligen und Garibalbianer-Dffisieren das bunt⸗ 
jedoch bereits 1815 wieder aufgelöſt worden. Vor; ſcheckigſte und rühtigſte Publikum von der Welt. Der 
allen deutſchen Truppen beſitzt in Hinſicht auf Paris] große Platz der Girondeſtadt iſt bekanntlich der vor 
jedoch das 1. baleriſche Küraſſter⸗Regiment einen dem Grand Theatre; alle großen Straßen der Stadt, 
Vorzug, das in feinen ſchon mit Beginn des dreiſig⸗ der Cours de l'Intendance, der Cours de Tournp, 
jährigen Krieges errichteten Stämmen unter dem be- der Cour du Chapeau Rouge münden dort ein. Zu 
rühmten baieriſchen Reiterführer Johann van Werth der für die Eröffnung der Natlonalberſammlung feſt⸗ 
ſchon 1635 bis in den unmittelbaren Umkreis von geſetten Stunde finden ſich 3- bis 4000 Perſonen 


tenmal ſich der franzöſiſchen Haupfſtadt 
wiönung beſon 
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worden, und verlautet, daß die gleiche Auszeichnung ſie erkennen, ſchreſen ſie im Chorus an, ſchwenken 
für den letzten Krieg allen denjenigen deutſchen ihre Käppis und rufen „Vive la Re publique!“ 
die Eroberung einer feindlichen Fahne, oder ſonſt 


Dankt der Deputirte durch einen Gruß, „jo applau. 
| Denar 
diren ſie; gebt er ſtill oder unwirſch vorüber, ſo 
durch eine kühne Waffenthat ausgezeichnet zaben, schreien fie noch ſtärker. Das Pataillon, das heute 

was bei einem Einzuge in Paris dann wahrſchein⸗ die Wache bat, it das aller Republikaniſcheſte. Seine 

lich wieder auf demſelben Platze wie 1815 ge- Leiſtungen find aber auch Ertraleiftungen. Sie find 
ſchehen wird. mit ganzer Seele dabel, ſo viel ſie von dieſem Ar⸗ 

— Vom 3. bis 20. d. Mis. find 14,352 fkel haben. Eine ganze Stunde lang, jo lange noch 
Ochſen, 15,352 Schafe, 1776 Kühe, 3768 Schweine, Depulirte kamen, dauerte auch das Geſchrei fort. 
20,009,991 Kilogramm Getreide, 29,327,580 Ki- Endlich kommt Victor Hugo; er trägt ein National- 
logramm Mehl, und 9,190,029 Kilogramm Schlffs⸗ gardekäppl. Seit dem 4. September will er näm⸗ 
zwieback auf den Pariſer Markt gebracht worden. lich nichts weiter, denn Natlonalgardiſt von Paris 

Aus einem Belbpoftbriefe eines badiſchen Feld- ſein und heißen. Da drängt ſich die ganze tapfere 
arztes vom 5. Lazareth in Dijon theilt die „örbg. | Bürgerwehrſchnar ihm entgegen, drückt ihm die Hand 
Ztg.“ Folgendes mit: und ſchreit ein fürchterlich donnerndes „Vive Victor 

Geſtern hatte ich Gelegenheit, den Vicefeldwebel Hugo!“ Man hört es im Stzungsſaal und iſt nicht 
Veitenslaufer bei der 4. Kompagnie des 11. pom“ ganz otzue Sorge. Was ſoll es bedeuten! Die Na⸗ 
merſchen Infanterie-Regiments 5. 21 zu ſprechen, tional⸗Verſammlung if noch bei der Prüfung der 
welcher die Geſchichte von dem verbrannten Grankti- Vollmachten, wobei fie es nichts weniger als ſcharf 
reur⸗Kapitän, die ſo große Senſation bier verurſachle, nimmt. Thiers wird nicht müde, zu Verſöhnlich⸗ 
als Augenzeuge mitmachte und die genaueſten Auf- keit zu mahnen. Die Deputirten der Oſt⸗Departe⸗ 
ſchlüſſe darüber geben konnte. Dieſer Vicefeldwebel ments werden natürlich beſonderer Spmpat it ge⸗ 
nämlich hatte mit filmen Leuten das Schloß in Pouilly würdigt. 
umzingelt, als ſich der Kapitän der in demſelben be⸗ Man ſchreibt dem „Staats⸗Auzeiger“ aus 
fintlichen Francltreurs ſich ihm näherte mit den Wor⸗ Hauptquartieren in Verſailles 19. Jebrnar. 
ten: „Je suits votre prisonnier“. Der Feldwebel Se. Majeſtät der Kaiſer und König beſuchten 
antwortete ihm: „Ihre Gefangennahme kann mir vorgeſtern Neuilly und ließen das 4. Bataillon (Tor⸗ 4 
nichts Helfen, jo lange Ihre Ltutt — (etwa 150, gau) kombtnirten magdeburgiſchen Landwehr ⸗Regl⸗ 
welche im zweiten Stock ſich poſtirt hatten und auf ments Revue paſſiren. Geſtern wurden General⸗ 
unſete Leute ſchoſſen) ſich nicht ergeben. Sagen Sie Lieutenant von Kamele, General-Inſprkteur der 5e ⸗ 
ihnen, fie ſollen ſich ergeben oder wir ſtecken das Haus ſtungen und Chef des Ingenitur⸗Korps und der Pio⸗ 
in Brand.“ Der Kapitän, im Begriffe, die Treppe niere und Prinz Krafft von Hohenlohe, General & 
— eine Wendeltreppe — hinanzuſteigen, hatte kaum Ja suite der Armee, zum Vortrage zugezogen. Dieſe 
5 Stufen erſtiegen, als er von einer Kugel ſeiner beiden Generale, die an der Leitung des Bombarde⸗ 
eigenen Leute in den Rücken getroffen auf's Geſicht ments von Paris einen hervorragenden Antheil hat⸗ 
fiel und auch regungslos liegen blieb. Der Feld- ten, erhielten aus der Hand Sr. Majeſtät Orvens⸗ 
webel hätte gern deſſen Leichnam herausgeholt; es Dekorationen: General-Lieutenant von Kamele das 
war ihm aber nicht möglich bei dem Feuer, dae von Eichenlaub zum Orden pour le mérite und Grme- 
oben her fortdauerte. Es wurde nun Brennmaterial ral Prinz Hohenlohe dieſen Orden. 1109 
unter der Stiege angezündet. Kaum ſpürten die Se. Majeſtät empfingen außerdem dem Gene⸗ 
Belagerten im zweiten Stock den Rauch, als ſie ſich ral von Bülow, den Oberſten von Dresky und den 
ergaben und paarweiſe auf einer anderen Treppe ber⸗ Flügel - Adjutanten Sr. Majeſtät des Königs von 
abkommend die Waffen ſtreckten. — Die Erzählung Batern, Major von Sauer. Nach einer Spazierfahrt 
dieſes Ereigniſſes, welches jo enorme Senjation in wurde noch dem General von Budritzty Audieng 
hleſiger Stadt hervorgerufen hat und uns in die un⸗ ertheilt. ’ DB 
angenehmſie Lage brachte, iſt ein neuer Beweis dafür, In dem Schoße der Verſammlung von Bor 
wie die Franzoſen mit Abſicht die Wahrheit entſlellea, deaux hat das Verhalten derjenigen Volksklaſſen, die 
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Volkes aufzureizen. Nach dem Einrücken unſerer rer flehen, bereits zu eruſten Anseinanderjekungen 


Nationalverſammlung eingeſetzte Finanzkommiſſton hat 
Caſtmir Perrier zum Präfidenten, Talhoust zum Bice- 
Präſidenten ernannt; Präfident der Militärkommiſſton 
ift Daru; Prafident der Kommiſſion der inneren 
Verwaltung iſt Bace, Vicepräſident der Herzog von 
Audifferet. 


Anlaß gegeben. Das Gebäude, in dem die Ver- Beſtimmungen bezü lich der Schweiz und Luxemburgs 
ſammlung ihre Sitzungen hält, iſt von lärmenden Aufnahme finden, welch in 728 einer wi 
NMaſſen umgeben, die fid einzig und allein aus der vention die Wege ebnen könnten. 

HBraktion der „Republikaner um jeden Preis“ rekru⸗ — Wie verlautet, ſoll der Etat der Marine 
tren. Anfangs war Garibaldi der Gegenſtand ihrer um 385,826 L. erhöht werden. — Die „Times“ 
DODyvationen; ſeit dieſer aber Bordeaux verlaſſen bat, enthält folgende Depeſche aus Verſailles vom 22. d.: 
Kerreintgen ſich die Gunſtbezeugungen auf mehrere der Der Kalſer empfing Thiers auf der Präfektur. Thiert 


dor Hugo, Louie Blanc und Rochefort, der, bei ſel- Friede wird als fo gut wit abgeſchloſſen betrachtet. 


Menge, die ihn erkannte, mit den Worten anredete: London, 22. Februar. Die Korreſpondenz in 


gen.“ Die Volkshaufen ſehen in ſolchen Anreden 26. Dezember bis zum 21. Januar. Der Inhalt 
die direkte Aufforderung zu politiſchen Demonftratio-| derſelben iſt meift bekannt. Neu iſt ein Bericht Odo 
ordneten, die wegen ihrer Mäßigung bekannt ſind, dem Grafen Bismarck. Letzterer erklärte, die Be⸗ 


deckung abnehmen ſollten und verlangt von ihnen, nicht aber der Sieger ſei zur Entſchädigung verpflich⸗ 
daß fie in die Rufe: „Vive la republique!® ein- * aden e 


berichts, unbeſchreiblich war. Man wird jedenfalls 


bahnverkehr zwiſchen hier und Paris iſt wieder her⸗ 


der Exckutivgewalt ſeiner Funktionen enthoben wurde, 


in Verſallles erſcheinende „Moniteur officiel“ vom 
22. d. nimmt wiederholt Veranlaſſung, die felnd⸗ 


nach Verfailles begeben; Favre und Picard werden 


und es zeigte ſich die nämliche Leichtherzigkelt, als 


das Geſpräch hauptſächlich um dieſen Einzug, und 


ſet, wird eine immer allgemeinere. Während der 
Zeit der Abweſenheit Favre s hat Chaudordy die Lei⸗ 


auf's Strengſte die Entwaffnung der einkehrenden 
HOaribaldianer anbefohlen. a fluß zur Verfügung der Regierung geſtellt hat. Letz⸗ 


i herber gemeldet, daß in dem Friedensvertrag Teinerleil verfleigern laſſen. 
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— Die Zahl der Sterbefälle verminderte ſichf erſcheint, jo beklagen wir doch die nachträgliche Auf- 
fortgetzt, in der letzten Woche ſtarben 1403 Per⸗ stellung des zweiten Kandidaten als eine unſelige Zer- 
ſonen alſo 381 weniger als in der vergangenen ſplitterung, welche unnöthiger Weiſe in das konſer⸗ 
Woch ſative Lager geworfen wird. Doch hatten wir bei 

zaris, 23. Februar. Wie verſichert wird, hat der vorigen Reichstagswahl das ſelbe traurige Schau⸗ 
Thier Beranlafjung genommen, bei den Verhand- ſpiel auch. — Die Franzoſen ſcheinen ſich in Schlawe 
lunge in Verſailles ſich mit Lebhaftigkeit gegen die recht gut zu gefallen. Bei einem vor einigen Tagen 
Evemalität eines Einmarſches der deutſchen Truppen ausgebrochenen Feuer ſind ſie ſehr thätig beim Löſchen 
in Aris auszuſprechen. Thiers ſoll darauf hinge- und Retten geweſen. Doch wunderliche Dinge wer⸗ 
wieſe haben, daß der Einmarſch zu Gewaltthatig- Iden fie in der Heimath zu erzählen wiſſen. Am 
keiten Seitens der Pariſer Bevölkerung Anlaß geben meiſten wundern fie ſich darüber, daß wir Hinter⸗ 
könn. Dem „Frangais“ zufolge waren im Stu- pommern keine Turkos ſind. Einer ſoll allen Ernſtes 
denteviertel Plakate angeſchlagen, welche die Auf⸗ an die Seinigen geſchrieben haben: er ſel in der 
fordaung enthielten, bei dem Einmarſch der Deut⸗ Provinz Sibirien. Ein Anderer: „Wir liegen hart 
ſchennoch einen letzten Verzweiflungskampf zu wagen. an der ruſſiſchen Grenze in Schlawe bei Warſchau.“ 

— Favre und Picard haben ſich heute nach Er verwechſelt nämlich das bei Schlawe gelegene 
Verſilles begeben. Ueber Friedensbedingungen liegen Dorf Warſchow mit der Hauptſtadt Polens. Noch 
authitiſche Mittheilungen nicht vor. Andere wundern ſich, daß die Bauern mit Wagen 

Dieppe, 22. Februar. Wie verlautet, werden ohne Räder (die Schlitten meinen fie) in die Stadt 
die ler konzentrirten deutſchen Truppen, ſobald der fahren. Von der Kälte hatten fie Alle zu leiden. 
Frier abgeſchloſſen iſt, per Schiff in die Heimath be⸗ Demmin, 23. Februar. Se. Maj. der König 
fördet werden. haben geruht, den nachbenannten Offizieren ꝛc. des 

Dieppe, 22. Februar. Eine Abtheilung meck⸗ 2. pommerſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 9 die Er⸗ 
leubrgiſcher Truppen von etwa 1000 Mann if hier] laubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen fremd⸗ 
eingeüdt; für morgen werden noch weitere Truppen herrlichen Dekorationen zu ertheilen und zwar: des 
erwetet. — Die Schifffahrt zwiſchen Rouen und Ritterkreuzes des Königl. baleriſchen Milttär⸗Verdienſt⸗ 
Par iſt wieder hergeſtellt. Ordens dem Sekonde-Lieutenant von Dittmar; des 

Bordeaux, 22. Februar. Gerüchtwelſe wird großherzoglich mecklenburgiſchen Ordens der Wendiſchen 
von der Möglichkeit der Ueberſiedelung der Verſamm⸗ Krone 3. Klaſſe den Rittmeiſtern Freiherrn v. Broich, 
lun nach Verſailles oder Fontamebleau geſprochen. v. Stegemann ⸗Stein, Freiherrn v. Follentus und dem 
— „varie“ will von lebhaftem Depeſchenwechſel zwi⸗ Sekonde-Lieutenant v. Enchevort; des Verdienstkreuzes 
ſche. Wien, London und Petersburg bezüglich der des Großherzoglich mecklenburgiſchen Ordens der Wen⸗ 
Frioensbedingungen wiſſen. viſchen Krone dem Zahlmelſter Hintze, dem Stabs⸗ 

Bordeaux, 23. Februar. Gegenüber den Ge- trompeter Neuendorff und dem Portepée⸗Fähnrich von 
rüchen, welche über die deutſchen Forderungen kur- Rohr-Wahlen-Jürgaß. Ferner erhielt das eiſerne 
fire, bemerkt der „Moniteur“, daß die unterhan⸗] Kreuz 2. Klaſſe der Avantageur Protzen (Sohn 
delwen Perſonen bisher abſolutes Stillſchweigen über] des Kreisgerichts⸗Direktors Proßen zu Anclam, welcher 
den Gegenſtand der Verhandlungen bewahren und von acht Söhnen ſieben in dieſen Feldzug geſchickt 
die Gerüchte ſomit jeder Unterlage entbehren. — hat.) — Das ſeit mehreren Monaten bierſelbſl be- 
Guem Vernehmen nach ſoll Leon Say zum Prä⸗ ſtehende Reſerve⸗Lazareth wird mit dem Schluß dieſes 
fektn des Seine⸗Departements deſignirt ſein. Monats aufgelöſt werden. Die noch in demſelben 

Florenz, 23. Februar. Die Unruhen in Nizza befindlichen wenigen Rekonvaleszenten ſiedeln alsdann 
habn vollſtändig aufgehört. nach dem Militär-Lazareth über. 

London, 23. Februar. Aus Verſallles wird 
geneldet, daß zwiſchen Thiers, Favre und dem Bun- Theater ⸗ Nachrichten. 
des anzler vollkommenes Einverſtändniß hinſichtlich des Stettin. (Stadttheater.) Frl. Waldenberg 

e ſetzte am Mittwoch ihre erſten theatraliſchen Verſuche 


radikalſten Abgeordneten von Parie, namentlich Vic⸗ machte ſodann dem Kronprinzen einen Beſuch. Der 


nem erſten Erſcheinen, Arm in Arm mit Menotti Als Einzugstag der Deutſchen in Paris wird der 26. 
Gaxibaldi in das Verſammlungslokal eintrat und die d. M. bezeichnet. 


„Hier bin ich, Bürger der Republik. Man ſagt, der Angelegenheit der bei Duclair verſenkten engliſchen 
daß die Republik vielleicht nicht lange dauern werde. Schiffe iſt heute veröffentlicht worden. Die Korre⸗ 
Es iſt Eure Aufgabe, für ihre Erhaltung zu jor-! ſpondenz umfaßt 14 Depeſchen aus der Zeit vom 
nen, die fle denn auch in Scene ſezen. Die Abge- Ruſſel's vom 8. Januar über eine Unterredung mit 


werden beim Verlaſſen des Saales inſultirt; man ſchlagnahme neutraler Schiffe in feindlichen Binnen ⸗ 
ruft ihnen zu, daß fie vor der Menge die Kopfbe⸗ gewäſſern ſei völkerrechtlich zuläſſig und der Beſiegte, 


tet. Deutſchland ſchäße jedoch die Freundſchaft Eng⸗ 
ſtimmen. Die Rechte wie das Centrum haben ſich lands zu hoch, um * d dr Sale 
veranlaßt geſehen, in der Stzung vom 16. Februar pretation des Völkerrechtes ſtehen zu bleiben, es werde 
gegen das gewalthaberiſche Gebahren der Menge an vielmehr den Schiffseigenthümern vollſtändige Ent⸗ 
die Verſammlung zu appelllren. Als ihnen darauf ſchädigung geleiftet wer en. Ein amtlicher Bericht 
von der Linken geantwortet wurde, daß es für jeden des Generals v. Bentheim ſtellt die angeblich gegen 
Bürger Frankreichs eine Ehre ſein müſſe, die Repu⸗ die Schiffsmannſchaft begangenen Exceſſe vollſtändig 
blik leben uu laſſen, haben fie erklürt, daß ihre De⸗ in Abrede und weiſt die Nothwendigkeit der ergrif⸗ 
viſe in erſter Linie nicht ſei: „Es lebe die Republik“, fenen Maßregel nach. Eine andere Verſperrung der 
ſondern „Es lebe die Ordnung“ und „Es lebe Seine durch Batterien oder Torpedos fei unthunlich 
Frankreich!“ Darüber brach in der Verſammlung ein geweſen. Man habe daher zur Verſenkung ſchreiten 

Tumult aus, der nach dem Ausdruck eines Original müſſen. Lord Granville ſieht in den prompten und 
freundlichen Auseinanderſetzungen des Grafen Bis⸗ 
mard über dieſca bedauerlichen Zwiſchenfall ein Mittel 
zur Befeſligung des guten Einvernehmens zwiſchen 
England und Deutſchland. In der Schluß depeſche 
wird Odo Ruſſel angewieſen, dem Grafen Bismarck 
den Dank der britiſchen Regierung für die vollkommen 
befriedigende Antwort und die Erwartung auszu⸗ 
ſprechen, daß die Auszahlung der Entſchädigungsgelder 
baldigſt erfolgen werde. 

— Dem auswärtigen Amte find Nachrichten aus 
Athen vom 11. Februar zugegangen, denen zufolge 
mehrere Brigantenbanden von griechiſchen und türkl⸗ 
ſchen Truppen vernichtet worden. örkdensſchluſſes beſteht. f 

Madrid, 22. Februar. Der Marſchall Ser⸗ Kopenhagen, 23. Februar. In Folge heftigen mit der Rolle der Elfriede aus Benebix's „Aſchen⸗ 
rano iR verhaftet und ſoll wegen der Ermordung] Stirmes von Weſten her iſt ein Theil des Eiſes im brödel“ mit günſtigem Erfolge fort. Auch diesmal 
Prim's ſehr gravirt ſein. biefgen Binnenhafen weggefegt. Das FJahrwaſſer bei] zeigten einige in hohem Grade gelungene Momente 

Stockholm, 23. Februar. Die Beſſerung des Irtderikshaf n iſt ganz eieſrel; mehrere Dampfſchiffe hres Spieles von der glücklichen Begabung der Künft- 
Königs iſt jo weit vorgeſchritten, daß keine Bülletins] find ſüdwärts paſſirt. f lerin, die es ihr möglich machte, die reizende Natürlich 
mehr ausgegeben werden. — Sehr ſtarker 9 Meer ⸗ | keit ne . dieſer Schöpfung 

a e, wo die Paſſage lich. der ir uſe mit rechtem Tone zu treffen. 
Menefte Nachrichten. Eat SOSE abe We: BANDES * N us erh 


’ - Je mehr ſich die Naivetät Elfriede's der Grenze des 
Hamburg, 23. Februar. In der heutigen Provinzielles. Moͤglichen nähert, je zarter ihre mädchenhaften Träume 
Generalverſammlung der norddeutſchen Bank wurde Stettin, 24. Februar. Auch die konſervative vom Dichter gezeichnet find, um fo ſchwerer iR die 
der Antrag es Verwaltungsrathes: „Die General-] Partei wird bei der bevorſtehenden Reichstagswahl Aufgabe der darſtellenden Künſtlerin, bier das rechte 
Verſammlung wolle den Verwaltungsrath ermächtigen, dem vou nattonal-liberaler Seite als Kandidaten auf- Maß zu halten; etwas zu wenig würde die Dichtung 
aus dem Delkredere-Konto 30,000 Mark Banko für; geſtellten Herrn Konſul und Stadtrath Theune ihre] faſt gänzlich ihres eigenthümlichen Zaubers berauben, 
Milderung der Kriegsleiden an hierfür wirkende In⸗ Stimme geben; die Wahl desſelben dürfte ſonach etwas zu viel würde ihr nicht weniger ſchaden, denn 
ſtitute und Vereine nach ſeinem Ermeſſen zu verthel⸗ wohl geſichert ſein. jede Uebertreibung müßte dem Zuhörer dieſe Mädchen ⸗ 
len“, mit allen gegen 2 Stimmen genehmigt. — An Stelle des Herrn Oberbürgermeiſters träumereſen unglaublich und unnatürlich erſcheinen 
Bremen, 23. Februar. Aus Braake wird ge-] Burſcher iſt der Herr Bürgermeiſter Stern berg zum laſſen. Das Geplauder Elfriedens muß mit einer 
meldet, daß das Eis auf der Weſer, ſoweit ſichtbar, Wahl⸗Kommiſſarius für den Wahlkreis der Stadt] ſolchen Anmuth, mit einer ſolchen Natürlichkeit flie- 
ganz gebrochen iſt. Stettin ernannt. ßen, daß man an der Wahrheit ihrer Empfindung 
ien, 23. Februar. In der heutigen Sitzung — Das „ſozial-demokratiſche Wahl ⸗Comité“ nicht den lelſeſten Zweifel hegen, über ihre Feen⸗ 
des Herrenhauſes hielt der neu ernannte Präſident hat eine zweite Volks⸗Verſammlung zum Sonntag] Märchen zwar lächeln, aber nur gutmüthig lächeln, 
von Schmeling feine Antrittsrede, in welcher er be- Vormittag um 11 Uhr nach dem Wegener ſchen Lo- nicht lachen darf. Der Weg, den die Künſtlerin hier 
tonte, daß das Herrenhaus an feinen bisherigen Prin- kale in Neu-Torney berufen, in welcher der Ar⸗ wandeln muß, iſt ein jo ſchmaler, daß wir ſchon viele 
üpien bezüglich der inneren Politik feſthalten werde. beiter⸗Kandidat Otto Armborſt ebenfalls anweſend auf ihm ſtraucheln, ja fallen geſehen haben, daß ums 
Der Redner gab zugleich der Hoffnung Ausdruck, daß ſein wird. manche Elfriede entweder kalt ließ, oder uns fremd⸗ 
auch die neue Regierung dieſe Prinzipien in ihr Pro⸗ — Wegen der Wahlen zum deutſchen Reichs- artig anſchaute, wie ein Weſen, welches es in dieſer 
gramm aufnehmen werde und dadurch ein harmoni- tage iſt der Präflufiotermin für die Erneuerung der] Welt wenigſtens nicht giebt. Um ſo höher iſt es 
ſches Vorgehen ermöglicht werde. Der Miniſterprä⸗]Looſe zur 3. Klaſſe der königlichen Klaſſen⸗Lotterie] daher anzuſchlagen, daß Frl. Waldenberg trotz einer 
ident, welcher darauf das Wort ergriff, richtete an] bis zum 4. März, Abends 6 Uhr, verlängert worden. | anfänglichen Befangenheit die rechte Mitte mit Glück 
das Haus das Erſuchen, die Reglerung unterſtützen — Die Vorleſungen pro Sommer- Semeſter 1871 zu treffen und inne zu halten wußte. Man konnte 
zu wollen und verwies auf die bisherigen Kundgebun- an der ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Akademie zu ihrem Munde glauben, wenn fie ihre romantiſchen 
gen des Miniſterlums. Am Schluſſe feiner Rede hob] Eldena beginnen am 17. März. In den Lehrkur⸗ Träume von Feen und Märchen, vom Geflüſter der 
der Miniſter hervor, das Miniflerium werde bel derjjus für Obſtgärtner werden beſländig Zöglinge] Bäume, vom Rauſchen des Waldes dem Grafen oder 
Befriedigung der Anſprüche der einzelnen Länder nie- aufgenommen. der Pflegemutter vortrug. Man begriff das vertrau- 
mals das Recht der Geſammtheit außer Acht laſſen. — Die Lehrer Marburg Dr. Herbſt, Gellen- liche Geplauder mit dem erſteren und ihre natven 
— In der heutigen Sitzung des Ausſchuſſes thin und Dr. Güth find zum 4. reſp. 5., 6. und Fragen über feine Wohnung, feinen Stand, ſelne 
des Abgeordnetenhauſes fand die Vorberathung des 7. Lehrer an der zu Oſtern d. J. hier zu errich⸗[Reſſen. Auch die verhältnigmäßtg leichteren Scenen 
Geſetzentwurfs, betreffend die Bewilligung des Re- tenden Höheren Bürgerſchule gewählt und beſlätigt in der Penſion machten der Künſtlerin wenig Schwie⸗ 
kruten-Kontingents pro 1871 ſtatt. Auf eine In-] worden. 3 rigkeit. Das einzige, was wir vermißten, war jene 
terpellation Rechbauers erwiederte der Miniſterpräſtdent Wollin, 22. Februar. Wegen Verdachts der Abrundung des Spiels, die eben nur eine längere 
Graf Hohenwart, daß er mit der gegenwärtigen aus- Theilnahme an einem bei Schlawe im September v. Uebung giebt und die man von einem zweiten Auf⸗ 
wärtigen Politik völlig einverſtanden jei und auch ihm] J. verübten Raubmorde wurde am vorigen Mittwoch treten nicht verlangen kann. Steht dieſe Bühnen 
weſentlich daran gelegen fein müſſe, mit dem deut- durch den hieſigen Poligeifergeanten Krohn der fed- gewandtheit erſt der Künſilerin zu Gebote, jo wird 
hat die Annahme des Iinanzminiſtertume abgelehnt, ſchen Reiche die deſten Beziehungen erhalten zu ſehen.] brieflich verfolgte Arbeiter Lange alias Renner ver- [ihre Aſchenbrödel ſich mit jeder andern meſſen können. 
hauptſachlich aus Beſorgniß vor den Empfindlichkeiten, Paris, 22. Februar. Die Zahl der Sterbe⸗ haftet. Derſelbe wurde ſofort nach Schlawe trans-] Das Publilum begleitete ihre Leitung mit vielem 
welche feine unter dem Kalſerreiche übernommenen fälle vermindert ſich fortgeſetz. In der leßten Woche portirt, iſt aber in Reſelkow entſprungen. aufmunternden Beifall und anderen Ehrenbezeugungen. 
Funktionen und ſeine frühere politiſche Rolle erweche ſtarben 4103 Perſonen, alſo 381 weniger als in der Daber, 28. Februar. Auf dem benachbarten Bon den Mitgliebern der hieſigen Bühne zeichnete 
könnten. Remuſat, welcher ſeine Ernennung zum vergangenen Woche. Gute Hoffelde (Herrn v. Bülow gehörig) brannten ſich wieder Fräulein Herz vorthellhaft aus, auch 
Botſchafter in Wien bereits angenommen hatte, hat Paris, 22. Februar. Die Journale erwähnen, am 20. Abends zwei Scheunen und ein großer Fräulein Haſſa gab die putzſüchtige Emma und 
jeine Zuſage wieder zurückgezegen. — Die von der daß ſchon Vorkehrungen für die zu erwartende vor⸗ Schafſtall total ab. Leider find 175 Schafe mit- Fräulein Körnig die vorſchnelle und unbeſonnnene 
übergehende Einquartſerung deutſcher Truppen in der verbrannt. Die Entſtehungsart des in einer der Ida mit Geſchick und gutem Erfolge. Die Leiſtun⸗ 
Hauptſtadt getroffen werden. — Die Regierung bat] Scheunen ausgebrochenen Feuers iſt noch nicht be- gen der anderen Künftler wurden ſchon bel Gelegen 
eine Kommiſſion von Thierärzten ernannt, die ſich] kannt. heit der erſten Aufführung des Stückes von uns be⸗ 
nach den von der Rinderpeſt heimgeſuchten Gegenden * Aus dem Schlawe ſchen Kreiſe, 22. Je- ſprochen. 
zu begeben hat, um der weiteren Verbreitung der bruar. Vom Vorſtande des konſervativen Vereine 
Seuche Einhalt zu thun. für den Wahlkreis Schlawe⸗Rummelsburg iſt für die 
— Brennmaterialien find noch immer ſehr rar, bevorſtehende Reichsrathswahl der Rittergutsb. v. Be⸗ 
obgleich die Nordbahngeſellſchaft ihren Kohlen-Ueber⸗low-Saleske als Kandidat empfohlen worden. Leider 
baben einige Gutsbeſitzer in dem Grafen v. Kleift-|tete, war ganz beſonders erbaut von dem bewunde⸗ 
London, 23. Februar. Aus Berſalles wird tere hat die jo erlangten Kohlenvorräthe öffentlich Tychow einen Gegenkandidaten aufgeftelt. Wenn rungswerthen Einguartierungeſyſtem, welches bel den 
auch die Wahl des Herrn v. Below als geſichert! deutſchen Truppen eingeführt it. Auf ſeine einfach 


von dieſem Auseinandergehen des Feldgeſchreis Notiz 
nehmen müſſen, da aus einem Widerſtreit, der vor⸗ 
läufig nur in Worten beſteht, ſich leicht praktiſchere, 
in die konſtituiven Ideen tiefer eingreifende Gegen ⸗ 
ſätze entwickeln könnten. 


U 


Anslaud. 

Wien, 23. Februar. Fürſt Metternich iſt de⸗ 
ſtnitiv zum Botſchaſter bei der neuen Regierung Frank ⸗ 
reichs ernannt. 

Bruſſel, 23. Februar. Der regelmäßige Eijen- 


geſtellt und wird die Reiſe in 11 Stunden zurück⸗ 
gelegt. An den beſtehenden Beſchränkungen des Ein 
trittes in Paris iſt indeß Nichts geändert. 

aris, 22. Februar. „Moniteur“ meldet, daß 
Trochu, da er durch die Ernennung Thiers zum Chef 


ſich in das Privatleben zurückgezogen habe. — Der 


ſelige und herausfordernde Haltung der Partjer Preſſe 
zu konſtatiren. N 

— In Paris herrſcht vollſtändige Ruhe. Die 
Mitglieder der Friedenskommiſſton haben ſich geſtern 


morgen ebenfalls dorthin gehen. 

— Den „Daily News“ wird aus Paris, 20. 
telegraphiſch gemeldet: „Bel dem geſtrigen jchönen 
Sonntagswetter waren die Straßen und die haupt⸗ 
ſächlichſten Promenaden mit dichten Volksmengen, 
Moblots und Nationalgarden eingeſchloſſen, gedrängt, 


gäbe es keinen Feind, der vor den Thoren ſeinen 
Triumphzug in die Stadt vorbereitete. Zu den Alleen, 
welche in Radien vom Art de Triomphe ausgehen, 
iſt die Mehrzahl der Barrikaden noch vorhanden, doch 
iſt man mit deren Entfernung beſchäftigt. An der 
Barridre du Trone und anderorts ſah ich Arbeiter 
damit beſchäftigt, alle Hinderniſſe aus dem Wege zu 
räumen, welche etwa den Einmarſch der deutſchen 
Armeen hemmen könnten. In den Cafés dreht ſich 


obwohl man allenthalben großes Bedauern über dieſe 
Demüthigung der Hauptſtadt aussprechen hört, wird 
doch allgemein zugegeben, daß die Franzoſen vor Ber⸗ 
lin das Nämliche gethan haben würden. Jedermann 
giebt ſeiner ernſtlichen Hoffnung Ausdruck, daß die 
„Rothen“ nicht jo wahnſinnig ſein werden, ein Atten⸗ 
tat auf die deutſchen Heerführer zu verſuchen.“ 
Bordeaux, 122. Februar. Die Ueberzeugung, 
daß der Abſchluß des Friedens nicht mehr gefährdet 


tung det auswärtigen Amtes übernommen. — Buffet 


Wermifchtes 
— Der „Zimes'-Korrejpondent, welcher kürz⸗ 


Nizza, 22. Februar. Der hieſig: Präfekt hat 
lich die Armee des Herzogs von Mecklenburg beglei- 


— 


1 


* 3 85 a ıY 178 ＋ 8 ty . 2 
1 . . Yu De, per e gen 187% & Br. u. Ob, per gun, 


darin zu bestehen, daß von Haus zu Haus gegangen getreten war, Aufſchluß gab. Ich hatte nicht die In einer P. nahe gelegenen Stadt waren franzöſtſche „ Br. 


bleibt ein Räthſel. Einmal erwachte ich mitten in ou je me trouve, wie fie bemerkt hatte, als i amt benommen, daß die beleidigten "Bürger einige a, Ou l 5 

einem behaglichen Bette, welchen mir vom Quartier- zun ersten Male ihre Bekanntſchaft machte. 1 bah mit ie Safe gegen de Then 2 ve al 2% te 9 
macher angewieſen worden, und gewahrte bei dem — Ein Geſchäftsreiſender kam in der vergan- Gäſte beauftragten, und Letztere konnten ſich eines Erben MI, per Id. nach Qualitat Futter 
trüben Flackern eines erlöſchenden Feuers meine Haus- genen Woche auf feiner Tour, die er alljährlch durch] Angriffes derber Fäuſte nur mit ihren Stockdegen er⸗ 3748 . Koch- 52-53 , per Frühjahr Futter⸗ 
wirthin und zwei Kinder auf Stühlen ſchlummern.“ die altpreußiſchen Provinzen zu machen pflect, nach wehren. Natürlich hatte der Gebrauch verftehter 1 ter 2000 x 
Es war den armen Geſchöpfen nichts übrig geblie- | dem Städtchen P. Dieſer ſonſt jo ruhige, fille Ort Waffen die Stimmung der Einwohnerſchaft noch mehr Unſuch, feiner e 2892 a We 
ben, ale die Nacht auf dieſe Weiſe zumubringen, da batte, wie dem Reisenden bereits bel der einfahrt gereizt und wahrſcheinlich wäre es zu blutigen Auf- Win terrübſen per 2000 fd. September-Oftober 
kein anderes Bett im Haufe war. Sie waren auch durch das Thor nur zu klar wurde, ein ganz außer- tritten gekommen, wenn nicht der Bürgermeister in 11 6 7 . N 

mu erſchrocken, um den Vorſchlag des Korreſpondenten gewöhnliches tumultuariſches Arufere angewmmen. Begleitung feiner Polizeimannſchaft rechtzeitig erſchie⸗ 1 Mr @OO DI: IRAIngEN 9 
anzunehmen, welcher ihnen ſeinen Plat anbot, aber Auf der Straße zeigten ſich erregte Menſchennengen, nen wäre, den Franzoſen die Stockdegen fortgenom⸗ Br, * — — — 
er war doch ſo gütig, nachdem er ihnen das Bett namentlich aber war der Marktplaß mit aufferegten men und ſie zur eiligen Abreiſe veranlaßt hätte. 27 * bez. u. Br. = 

genommen batte, fie mit Tüchern und Kotzen etwas Gruppen angefüllt. Als der Reſſende vor den Gaſt⸗ Kurz darauf war der Reſſende angelangt und batte Spirttns feſter, loco ohne Faß per 100 Liter d 
weicher zu betten. Bei einer anderen Gelegenheit, hauſe, in dem er ſtets in dieſer Stadt abziſteigen man ihn, der etwas Marttaliſches in ſeinem Keufe- 0 178 1 2 * 
nüchſ reteval, war er erfaunt, ale er Abende nach pflegte, angefohimei war, wurde fein Wagen von een halte, ebenfalls für einen framffjcen Sffzer 2, K bes. Jr g 19% . , J n. 
einem ſtrapazenvollen Tag in ſein Quartier zurück- drohenden Perſonen umringt, man rief ihm zu: „das gehalten und deshalb in der erwähnten Weiſe be⸗ 18%, * Bo. HugußSchteinber 18% 4 
lehrte, ſeine Hauswirthin in dem Bette zu finden, iſt auch einer von den Hallunken“, und dieſen Dro- willkommnet. 3 ' Regulirungspreife: Weizen 76, oggen 53 ½, 
welches er in den zwei vorhergegangenen Nächten ein- hungen ſchienen Mißhandlungen folgen zu: foller. Inn — uber 287, Spfritns 17% 3 f 
genommen hatte. „Sie überſchüttete mich mit Ent- dleſem krittſchen Augenblicke eilte der Hotelwirtl her⸗ Borten Bericht 0 * 
ſchuldigungen“, ſagte er, „ſie hatte ſich aber nicht bel und ver bat N, daß man. feine alten Gäſte mal- EIER 1 ae b x 
anders helfen können, es war kein anderes Bett im tratttre und ehrlich deutſche Männer für Fraizoſen Barometer 28“ 2%. Temperatur Morgens +,30 N. 
Haufe und die Sache war jo unerwartet gekommen. anſähe; der verdächtigte Herr jet ein langjähriger Mittags + 6° R. ’ 
Ih verſtand die Geſchichte nicht recht, bie der ſchwache Bekannter. Auf dieſe Worte hin beruhigte fig die eigen faſt nnderändert, loco per 2000 Pfd. nach 
Schrei eines Kindleins ſich unter den Betttüchern Menge, und der Reiſende kam unbehindert in ſein 9 gelber inlönd. geringer 60—64 , beſſerer 


vernehmen ließ und mir über die Beſchaffenheit der Quartier, wo er aun Folgendes über die Beranlafung El KR ee ea Fa ek A 


Familten⸗Nachrichten. Ban 


— 


Darkow'ſche 


An die Wähler der Stadt Stettin. 


e 5 Du Sie San 18. Sat Be räbniß⸗Kaſſ e. Die Unterzeichneten bringen ihren Mitbürgern zum Vertreter der Stadt Stettin 
Sem Theres Minh ge, Siemen (Stenz General⸗Verſammlung im Deutſchen Reichstag bern 


den 25. Birch, d J Abends 7 uhr, Stadtrath und Conſul Hermann Theune 


Kirchliches. 1 


zes re Februar werden in den hlefigen f Ta N ordnen : in Vorſchlag. P 
125 der Schlei. * N ber Verwaltung von 190 und Decharge⸗ Stettiner von Geburt, mit Stettin in allen Beziehungen ſeines Lebens innig 
der Geueae&nperittbent be derten 104 ur „ 2) Saen Grsponbeen een Nen e be eee ene en EHER UNO Didier wee 
Gere Lauffer Bunt un Side 4) Neuwahl eines Borfianbemitalenes, nützigen Hingebung für das Öffentliche Wohl allgemeiner Achtung. Als Mitglied des 


b 
Dienſtag, Abends 6 Uhr: Paſſtonspredigt 
Herr Konſiſtorialrath Carus. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 6 Uhr hält 
alrath Carus 


u * acobi+ Klit“ 
— Prediger Pau um 2 U r. 
; der rediger Steinmetz um 5 Uhr. 
die tandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
* Herr Prediger Schiffmann. 
8 8 * — e 
N er Wolfgram um Uhr. 
Nini . (Nia Ostasien), 
Die Bei te am Sonnabend um 3 Uhr hält 


Saen Behelligung wied Safes dn u Herrenhauses, in welchem er der liberalen Seite angehört, iſt ihm parlamentariſche 
tettin, den 2 Februar 1871. Thätigkeit nicht fremd, und eifrig erfüllt er die ihm in dieſer Stellung obliegenden 
Der Vorſtand. Pflichten. Als Mitglied des Magiſtrats, als Vorſteher der Kaufmannſchaft beſitzt er 


s f lichen Theil der Aufgaben des Reichstages bildenden volkswirthſchaftlichen Fragen. In 
D ee 18 IE: der Politik auf dem Boden der nationalliberalen Partei ſtehend, iſt Herr Theune doch 
in Stettin bei keiein ſchroffer Parteimann, bewahrt ſich vielmehr bei äußerer und innerer Unabhängigkeit 


Wahl würde dem von verſchiedenen Seiten geäußerten Wunſche, Stettin im Reichstage 


Sa Königl. treten zu ſehen, bench r 150 Bone 
Paſtor Fan MDmalioe Aus dieſen Gründen hoffen wir, daß unſer Vor Herrn 
Herr Previger rich um 5 Uhr. Preuss. Lotterie ; je 0 U ffen vir, . pay ] jchlag y Stadtrath 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Paſtor Teſchendorff. 
In der Peter: und Pauls⸗Kirche: 
Herr Prediger Hoffmann um 9%, Ubr. 
Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. 
8 (Jugend⸗Gottesdienſt.) 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Hoffmann. 
n der St. e: 
länder um 10 Uhr. 


Herr Pred 
Herr Prediger ge um 6 Uhr. } 
E etre 4 Uhr Verſammlung der Sonntagsſchnlen 
arrhauſe. 1 
8 2 in Nee 5 
Mar um k 
84 en Tornei in Bethanien. f 
Herr Piſtor Bramesfeld um 10 Uhr. 
Herr or Bramesfel um 6 Uhr. 


u Züllchow: 5 
Herr Prediger Hübner um 10 Uhr. 
; tettin, den 21. Februar 1871. 
Bekanntmachung. 


Die diesjährige, General -Berſammlung des Seid eubau⸗ 

Vereins für Pommern wird am f ö 
Mittwoch, den 8. März, 

a Vormittags 11 Uhr, 

im Plenar- Sitzungszimmer der hieſtzen Königlichen Re⸗ 

gierung ſtattfinden, wozu wir die Mitglieder des Verein: 

und alle Freunde des S idenbaues hiermit einladen. 


une vortheilhaſteſten aller Lotterien für den Reichstag zu engen Beer . en 55 N 
Ziehung am 7. März er, tettin, den 20. Februar 1871. 
e d Ania Te ce Feen in neg. 1. A 175 — Barre, l 3 tan 

| i : 2 N 8 Zow. Bohm, Juſttzrath. . 5 raun. 
| — 1 . 6 ne 34. 14 15 5 1 5 15 . and Yu F. Brumm, Geb. Commerzienrath. ’ Heinr. Chr. Burmeister. 
für alle 4 Rlaffen gültig, mit 1 % 4. Burscher. Gälebow, Baurath. ©. Dietrich. 

Stetti W. Dittmer, Molemeite.. Dr. Dohrn, Stütrath,. Friderici, 
a BR FOR eee 5 3 Drechslermeiſter. 
Die giebungaliſten färımkt mepäicher Jaco iſchermeiſter. . . W. Kemp. Keppler 
Lr riese ld gen in meinem e , Ofenfabrifant. Mniebusch, Schmiedemeiſer. Th. Kreich, Carl rey. 
Krüger, Korbmachermeiſter. Ludewig. W. Lossius, Direktor. 


Fell „Meister. H. Miller. Th. von der Nahme 
Die reſp. 143, Lotterie werb am r. 
suck, De Genenernug der 3 Klafe bis zum J. Miner. W. Piper. Reimnrus. C. v. Redei. Richter, Goldarbeiter. 
— 2 — 1 on gelang (egten Termin, bei Ber. Runge, Stadtrath. Faul Saunier._ Schallehn, Bürgermeifter a. D. 
Die Königlichen Lotterie ⸗Einnehmer. und Geh. Reg. Ratz. IV. Schliemänn. W. Schmidt, Stadtverordneter. 
Lühoke. Sehreyer. Flemming. A. Schmidt. Georg Schultz, Rathszjimmermeifter. 
Wolfram. Sievert. Realſchuldirektor. Steidel, Kürſchnermeiſter. Th. Warsow, 


a Donuas WotoramonTioitärie Stadtrath. Th. Wehmer. A. Wichards, Direktor. 
Preuss. Veteranen-Lotterie br. ©. W eint Retter. E. . Wutdig. 


8 für unsere Krieger. 


hung am 1. Mal d. A. a W N 8 - 
Der Vorſtand. „Jedes, Loos, gewinnt. I Kaufpreis 1.24. a Loos. | Die Unterzeichneten theilen hierdurch ihren conſervativen Geſinnungsgenoſſen mit, daß fie 
Ebddiktal⸗Citation. — Thır 5000) 4009; ſich geeinigt haben, in Uebereinſtimmung mit der national⸗liberalen Partei dem ö 


3000, 2000, 1000 ete. — Loos aı Hertn Couſul und Stadttath Mermann Theune Ir. 


Ag und a der Gewinne bei 
isermann in Gützkow. 


Der am 24. Juni 1792 geborene, bis zum Jahr 1856 
in Bubainen wohnhafte und ſeitdem verschollene 
fapitaiı Johann Gottlieb Wendt, ſowie Be 


richten demnach an ihre fämmtlichen Geſinnungsgenoſſen die dringende Bitte, ſich Ionen bierin 


Shure ech auf Kg be (len be Fer aufg 5 
an Virleke Therese Warthon, geborne Her m. Ritter busch, Stettin, den 23. Februar 1871. Ich 95 
ms 4 — „Pe Bidermeiter Carl Greifswald. Baltzer, Kaufmann. Barſekow, Bankdirektor. Binſch, Stadtverordneter. v. Brauchitſch, Ap⸗ 


Un. Wend 6 g tanz eri 
Viersom bafelbſt hiermit aufgefordert, ſich vor ober „ pellationsgerichtspräſident. Bredoreck, Oberregierungsrath. Crüger, Geh. Reg.⸗Rath. Förſter 
— bein 5 fgef ſich ö er ee * Geh. Juſtizralh. von der Groeben, Geb. Sberfnanzrath. N. Graßmann. Heindorf, Eonſitorial⸗ 
952 d den Greifswald präſident. Hempel, Stadtrath und Hauptmann a. D. Heydemaun, Direktor. Franz Jahn, 
für die Stadt und den fswalder Kaufmann. von Jeetze, Regierungs⸗Vikepräfdent. von bee, Oberpräſident. E. G. 
Kreis. Malbranc. Milſtreich, Schuhmachermeiſter. Neſſenins, Rendant. C. 


ſoldrigenfalls der tain ottlieb Wendt 
It tobt erklärt aud n Naga deren dig Laine S 


n 21. September 1870. 
| önigliches Kreisgericht. 


teinide, ge Stiel, Regierungs⸗ und Schulrathi) Stützner. Sta⸗ 
jeune, Stadtälteſſer. C. A. Voß. Dr. Wehrmann, Provinzial⸗ 
Baltzer schumacher, Schultatb. von Warnſtedt, Polizei⸗Präſident. Wolfram, Kaufmann. von Zaſtrow, Major a. D. 


Mi Nationaldank-Stiftun k volles Verſtändniß für die örtlichen Intereſſen unſerer Stadt und für die einen weſent⸗ 


e 
Herm. Block. und Selbſiſtändigkeit nach allen Seiten hin ein freies, ſachliches Urtheil. Durch feine 
a T 2 2 as 0 
II. Klasse der durch einen Stettiner, durch einen Kaufmann, duch einen unbefangenen Politiker ver 


Theune zum Abgeordneten Stettins für den nächſten deutſchen 


Lotterie⸗An eige. Ed. u ble, Conſul. Masche, Rechtsanwalt. J. Meister, Stadtälteſter. 


7 
wird und ſämmtliche Betten der Bürger für die Sol- leiſeſte Vermuthung, bis dies geſchehen war daß ich] Ofſtziere als Gefangene internirt worden. Einige Roggen feſt, loco per 2000 Pfund nach Qualität 
daten befelt werden, Bis feder Mann versorgt if. fin dem einzigen Bette im Haufe geichlafen, und daß derselben hatten heut dem Städtchen P. einen nach- Jer en? . Sr K Eb d 
„Wohin bei ſolchen Gelegenheiten“, geſteht der Kor⸗ meine arme Hauswirthin zwei Nächte in einm Arm- barlichen Beſuch abgeſtattet, fi dabei aber gegen 54% 3 Br. u Gd., per Juni-Juli 54%, 9% bez. 5 
reſpondent auch richtig ein, „die Familie geht, das ſtuhl zugebracht hatte und noch dazu „dam Petat einzelne Bewohner und Bewohnerinnen jo unver- SGerſte enn ang 


G. A. Kaselow, Apotheker. Werd. Graeber., II. Grawitz. C. Greffrath 


00 Prozent 161%, 17 bez., per Februar 17 3 
15 


| 
! 


Ai 


erkranter Krieger und dem Vorſtande des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins ſind von nah und 


Nord⸗Amerika; ſowie ein goldener Ehrenſchild mit kriegeriſchen Emblemen von höͤchſt kunſt⸗ 5 - i - LS AL) U 
voller Arbeit, eine Gabe von Deutſchen aus Philadelphia in Nord⸗Amerika. m | Berlufilifte Nr. 180--182.. Ausverkauf von Vorkoſtwaaren. 

Den Abſichten der freunplichen Geber wird, nach unferem Dafürhalten, durch Ver, Ulan 8 . e Bader 206 di Zen ehe t. Dann 2 pd. 1% Se u. 24, K., 
anſtaltung einer Verlooſung dieſer Gegenſtände entſprochen werden. Belgarb. T. 5 0 . er a 15 17 * 

Bei dem dringenden Bedürfniß aber nach Vermehrung der Geldmittel, welche die man Cart Ludcd cab aus Lioten, Pe. Pelgard. 2. ne 4 
pflege unferer im Felde und in den Lazarethen leidende Brüder noch auf Monate hinaus Ulen Jeachim Malte Wiedegrün ans Lanfgurig, Kreis Reis- Gries hr 88.85 f 
erheifät, ee bet een ge Be peutihen ZWilpetmößiftung für die Snpativen und Pinter | War Sal. Heim. Relnte- ans Stellt, kr Nen Kattoffelgraupen © e Pb. 3 
bliebenen einen namhaften Beitrag zuzuführen, glauben wir der Berlonfung ſelbſt einen möglicht] ee v. S. am l. Oberarm. a >| Sage m. 116 4 
großen Umfang geben, und dem entſprechend auch die Thellnahme an derſelben auf möglichst] ulan 905. Gag. Sr. Oni aus Gasdls, Ar. Regenwelde Beßes Saen 331 f 
weite Kreiſe ausdehnen zu ſollen. Ev, ©. em t. Obericent Sehe ache * 

Ihre: Majeſtät vie Kalſerin⸗Königin hat, indem ſie dieſem patriotiſchen Unternehmen u Dahtte aus Ubebell, Kr. Für ⸗ 2 5b. 4 Me 
Ihre Wee ee n uns einen erneuten Beweis Ihrer hochherzigen Theile | ulan Carl Fir. Hermann Nöhrich aus Wuferwig, Kreise —— 32 3 2 

rehungen . Cammin. „ v. Sehrabi 

nahme für unjese N 9 geben Un Carl Jeachim Fr. Bannatz aue Japenzin, Kreis mr 1 bilirchbef 7. 


Ciln-Mindener 3½ pCt. Prämien-Anleihe. 


Ziehung d. 10. März, 1. Junk, 1 Dezbr. cr. mit Gewinnen jedesm. N a 60,000 Thlr. 


10,000 
8 1 5000 
2 2000 . 
2 1000 . 
W.. ge Katers dan Bi ber ef- Gees, Bien IR kehr beatzp den den unter 6 4% and O 
— „Orajewo - r* 0 n 
Kronenberg in Warſchau ——— Conſortium, dem die bedeutend Petersburger elta en 32 200 * 
erworben und übernommen worden. 110 110 . 


Was num die Bahn Breſt⸗ Grajewo anlangt, jo zeigt ein Blick auf die Karte die hohe „Wichtigkeit der 
Dahn, bie ſic als ein nickt in umgebenden Mittefgfied in eine direkte Eiſenbahnlinie von 


Odeſſa nach der Oſtſee einfügt. Oſtpreußziſche Süd e a ee 
Bon den preußiſchen Bahnen iſt hierbei ganz beſonders die reußt E up 

bahn e „Lyck ⸗Grajewo) intereſſirt. Die ſtädtiſche Baugewer ſchule zu 

Mit der ſchnellen Pertigſtellung der Bahn Breit Höxter a. d. Weſer 

Grajewo iſt die Zukunft der O reußiſchen beiiunt ihren Sommer-Rurfus am 8. Mai er., während‘ der Vorbereitungs⸗Unter⸗ 

Südbahn geſichert und eine gute Rentablität ict für neu eintretende Schüler bereits am 24. April er. ſeinen Anfang nimmt. 


ür dieſe letztere außer weifel. Anmeldungen zur Aufnahme in die Anſtalt find unter Beifügung der 

f Wie il hören, t. lokale Be kehr fe r. Zr ens im vorigen Jihre bereits ziemlich gitußi e Schulzeugniſſe an den Unterzeichneten franco einzuſenden. 

Reſultate ergeben baben, fo daß pr. 1870 auf bie Stamm: Prioritäten due Dividende ven ea. 11. 2 Das Schulgeld beträgt incl. jämmtlicher Materialien, Geräthe, ärztlicher 

entfallen durfte. Zieht man noch in Betracht, daß ſtatatgen aß dieſen Stamm Prioritäten aus den Ertrag 35 Thl 8 D N) 5 beamt B t 5 x 

niſſen der folgendem Jahre vorweg das nachbezahlt werben muß, was an den garantirten 5 pet. Zinfen fehlte, Plege u. 1. w., ei en Herren Baubeamten, 2 auun ernehmern, au 

bebe die Gtamm-Mitien eine Dividende erhalten Wunen, fo dürfte der gegenwärtige Ceufiſtand biefer gewerkmeiſtern ze: werden auf Antrag von der Anſtalt tüchtige Schüler zur Ueber ⸗ 

Stammprioritäten (ca. 64 pCt.) un vc ats sinig m ersten kel“ nahme von Polier⸗ und Bureauſtellen zu jeder Zeit überwieſen. | 
Der gegenwärtige Cours der den Stamm- Prioritäten für Capital-Ziuſen unbedingt nachſtehenden = Mällin er 

Stammattien iR ca. 36 pt. Wenn biefer Gone hand gereitfertigt; fo wäre für bie Stummprioritäten Didier ber Sue ealſchale 


de Cours „ 80—90 PCt. % normal = erachten. r 
l Nauf ; Zu Ausſtattungen ꝛc. 
T empfehle mein 42 r . 
zur Beteiligung au der Deutſchen National⸗Lotterie zum Beten Kong! ‚Berliner und Schumannscher Porzellane, 


wundeten, d nalide r Hi 5 | Letzteres auch in Ausſchuß zu bedeutend billigeren Preiſen. 
der Verwundeten, der . n det Hinterblienenen der Crystall- ub Glas n ” 


Dem Central⸗Comits der Deutſchen Veret bi tin Feld aller Art billigit. 
em Central⸗Comits der Deutſchen Vereine für die Pflege im Felde verwundeter und Einfäufe für den Bazar werden beſonbers bil berechnet 


F. A. Otto, Kohlmarit 8, 
Koͤniglicher und Kronprinzlicher Hof⸗Eieferant. 
e 

0 Hundert geheilt. - 


Berlin, lest: Roniienfirafe 141— Bereits übe 


ſpäer jährl. 2 Ziehungen, empfehlen in Abſchnttten a 100 Thlr 
Scheller & Degner. 


fern werthvolle Gegenſtände (Gemälde, Vaſen, Pokale, Schmuckſachen, Silbergeräthe ꝛc.) 
mit der Beſtimmung zugekommen, den Erlös derſelben zur Pflege im Felde verwundeter und 
erkrankter Krieger und zur Unterflügung der Invaliden und Hinterbliebenen der in dieſem 
Kriege Gefallenen zu verwenden. 2: 

Snöbefondere gehören zu jenen Gegenſtänden: ein goldhalliger Silberbarren zum 
Werthe von 4320 Thlr., eingeſandt von Deut chen aus Virginta⸗City im Staate Nevada in | Mm 


at 
ut * 
—. ů ů 8 4 4 


Hierdurch ermuthigt, richten wir an alle Deutſchen Landes⸗, Provinzial⸗ und Zweig ⸗ 
vereine zur Pflege im Felde verwundeter Krieger, an die Zweigvereine des Vaterländiſchen 
Frauen⸗Vereins, ſowie an Alle Diejenigen, welche unſeren Zwecken ihre Theilnahme zuwenden 
wollen, die angelegentliche Bitte, uns durch Einſendung von Gegenſtänden, welche zur Ver⸗ 
looſung ſich eignen, in unſerem Vorhaben zu unterſtügen. 1 

8 Wie wir niemals vergeblich die Opferwilligkett derer angerufen haben, welche un⸗ 
eachtet vielſeuiger Inanſpruchnahme, noch immer in der Lage ſind, für die Verwundeten, 
ndaliden und Waiſen ihr Scherſlein beizutragen, ſo leben wir auch der zuverſichtlichen Hoffnung, 

daß unferem gegenwärtigen Aufrufe durch zahlreiche Zuſendung von Gaben entſprochen wird. 

In dieſem Vertrauen haben wit die Zahl der aus zugebenden Looſe vorläufig auf 
100,000 beſtimmt. Sollte der Werth der zur Verlooſung eingehenden Gegenftände unſere 
Erwartungen erheblich überſteigen, ſo bleibt eine entſprechende Vermehrung der Zahl der Looſe 
vorbehalten. : 

5 Der Preis des einzelnen Looſes beträgt 1. Thaler. 

Den Abfaß der Looſe zu vermitteln find die Zweigvereine freundlichst gebeten. In 
Berlin findet der Verkauf der Looſe auch in dem unten erwähnten Geſchäftslokale des Deutſchen 
Central⸗Comités Statt. f 

Die Verlooſungs⸗Gegenſtände bitten wir, ſobald wie möglich und ſpäteſtens zum 
15. März d. J., mit der Bezeichnung: „frachtfrei für ausgerückte deutſche Truppen (National 
Lotterie)“, möglich per 3 an die Adreſſe des Deutſchen Central⸗Comités (Geſchäfts⸗ 
lokal: hier, Unter den Linden Nr. 12). einzuſenden. 

Der Verlooſung wird eine öffentliche Austellung aller eingeſandten Gegenſtände, 

thunlichſt nach den Ländern des Urſprungs gruppitt, hier in Berlin vorangehen, zu der der 
Eintritt gegen ein mäßiges Eintrittsgeld Jedem geſtattet wird. Alle Gaben ſind zur Ver⸗ 


Auklam. Verm. 
ulen Albert Aug, Borchard daboſt, Kr. Schlawe. „ Wiederum dekomme heute von einem 
BR ae Rittergute eine Parthie ſehr fchönen 
Veen e Frl Schal ene Tab 8d kaun geräucherten Schinken 
de ade Bellmann aus Hindenburg, Kr. U. empf. denſelben einer gütigen Beachtung. 
ulan 25 den Sub. Pohlmann aus Warſin, Krele Carl Gallert. 


Pyritz. Verm. 
Ulm ar 122 Schecrbarth aus Warlang, Kreis Dienſt- u. Beſchäftigungs⸗Gefuche u. Beſchäftigungs⸗Geſuche⸗ 


. Berg. 
alan Aug. Fr. Ferd. Lange aus Repplin, Kr. Pyrit r. Ein verbeiratheter Wirthſchafts⸗ In ⸗· 
a. ſpektor kann eine dauernde Anftelung mit 300 Ag 
Ulan Kail Aug. Fr. Lemke aue Nu-Wuchrow, Kr. Neu-] Jahresgehalt, freier Wohnung und Depntat: — ferner 
ettin. Ver. konnen mehrere unverheirathete Jaſpektoren aunehm⸗ 
Uan Carl Fr. Wilh. Ad. v. Freiburg aus Carslinenhef] bare Stellen mit 120—200 Jahresgebalt nachge⸗ 
bel Haſum in Schlecwig. Berm. wiefen erhalten vom laudwirthſchaftl. Bureau in 
Ulan Heir. Carl Herm. Lockew h I. aus Breege, Kreis] Berlin, Noſenthalerſtraße 14. g 
Joh Aug. h, Burean-Borſteher. 


n. Berm. 
Uran Carl Chr. Martin Lockewitz II. ou Tribbewitz, Kr. Einf adh en, dic im Engliſchen, Fr 7 
den Cf Wet 6 %, Kt. Raubes: K. e ken ahnen Wee e het dee ee e | 
— Kopf. er aus Scheune, Kr. w. T. S kann, ſucht zu Often eine Sud: als Erzieherin. Nähere 
un, e aus Kagenow, Kreis Anllam. T. n ee 4. . n 
BER, h In Materſaliſt, de 8 
2 seen pn. zu als tiger Beilänfer und 5 | 


a Aeußern, ſucht unter beſcheid g 
0 „ Auſpa 14 . 
pers dan) Merm, Misterbuneh, Grewe 


d. d. x. Arm. 
Ulan Cort Klbrecht ang Reffenthin, Kr. K erg ur 
lian &ubmig, Sener aal eren Fre Banhentpam, 282. Le err e 


looſung 5 1 2 ge W e N pn 44 400 bird lr bie 6 8055 1 5 
er Tag der Verlooſung wird demn bekannt gemacht, r die Ver⸗ i Gürhen- 0 l N 
öffentlichung der Gewinnliſten Sorge getragen werden. ar ee — Tan estaurant, 
Berlin, den 13. Februar 1871. { Küroffier-Megiment Königin (Pommerſchet) Nr. 2. Schuhſtraße 12 
Das Ceutral⸗Comits der Deutſchen Vereine zur Pflege im Felde verwundeter und Le Herm e .. sum ee, e W. Härtig. 
erkrankter Krieger. Kür. Carl Joh. Ferdinand Kaſch aus Greifswald. L. v. tal ig. 


N Seide Grenubler-iegiment Nr. 12. VICTORIA- THEATER 
Ful. 25 g Bar ara er Tr Kr. Stettin. 


Der Vorſtand des Vaterländiſchen Franen⸗Bereins. 
Charlotte Gräfin Jtzenblitz. 


„ Boc-Anttion F Volks⸗Anwalts⸗Bureau. 


Sonnabend. 
goſenſchee InfantrriecRegiment Nr. 58. Der Bürger und fein Sohn. 
e ge wtf wer) 8 45 Saatzig. L. Kaiſerin Eugenie. 


Granatfpl, an Stien 2. r. Die Verlobung bei Laterneuſchein. 


in Babnerow, „Tee Zur Anferti ung feriftliher Arbeite 1 | te 
ee ns un, jan liber Met durßeſl gc Berliner Malzkünmel SeadtThenter. 
Webrgebt yield en, und fnuen 616 zum 1. Oftober | 0 B. Scheldemantel, jempfng in ganzen und halben Flaſchen et ne Seh nde 
hier fliehen bleſben. w Beep ir. 46. Carl Gallert. Original- Poſſe mit ut — um in 3 Akten von 


